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Avis.
Instruction »ur le ravitaillement des clvlls prlvllegies.

Le General Cdt. de l’A F. R. ayant decide que l’instruction
Mr le ravitaillement des civils privildgies qui devait etre
jppliquee8 jours aprSs la mise en vigueur du traite de Paix,
entrera en vigueur dans la zöne occupee par l’A. F . R „ ä partir
du 1. Decembre 1919, les dispositions nouvelles principales
piivantes sont portees ä la connaissance du public:L Classification des Civils Privildgies.

1. Familles des officiers franpäis ou allids;
2. Civils franpais de passage dans la zöne de 1’Armee

ou etablis dans cette zöne; les civils belaes auront
droit par mesure de reciprocitd au meme ravitaillement
que les civils franpais, l’armee beige assurant un
ravitaillement special aux civils franpais dans sa zone;

3. Civils allemands exerpant certaines professions
speciales

II. Familles. des officiers franpais ou allids. s/officiers,
jendarmes et employes militairds servant au-dela de la duree
ldgale: ont droit ä la carte d’alimentation valable un mois,
ddlivree par le sllntendant militaire. .

Hl. a) ' Civils franpais (y compris Alsaciens-Lorrains),
civils beiges diablis dans la zone de l’A. F. R. ou sejour-
nant qlus d’une semaine repöivent une carte de meme
modele que la categorie precedente. Cette carte est dtablie
par̂ Administration militaire du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Erathstrage 12. . . ..

b) Civils franpais, y compris Alsaciens-Lorrains et civils
beiges dont le sdjour dans la zone de l’A. F. R ne depasse
pas une semaine repöivent une carte hebdomadaire dtablie
aussi au Cercle de Wiesbaden-Ville. Erathstrage 12.

Observation: Aux civils sImplement de passage il peut
dtre delivre au meme bureau des tickets de pain.

IV. Civils Allemands Exerpant Certaines Professions.
1. Mineurs de la Sarre, rdgime special ä regier par les

Services de l’Alsace-Lorraine.

I—B2.Agents de chemin de fer repöivent les autorisations
donnees par le President de la Commissions Inter-
alliee des Chemins de Fer de Campagne des Pays
Rhenans.

3. Ouvriers de Service des Routes : continuent de
pccevoir globalement par district . et par l’inter-
mddiaire de leur chef de district.

4. Gendarmes allemands: continuent de percevoir aux
diverses Prevötös de l’A. F. R.

5. Employes des P. T. T.: continuent de percevoir globa¬
lement et par district par l’intermddiaire de leur
chef de Service.

V. Le tarif appllquö pour le ravitaillement des civils
dont il s’a<nt au paragraphe IV est le tarif actuel.

VI. Le tarif applique pour le ravitaillement des civils
dont il s’agit au paragraphe II et III (a et b) c’est ä dire
famillesd’officiers franpais ou alliös. ainsi qu’aux ^civils
franpais. y compris Alsaciens-Lorrains et civils beiges etablis
an de passage dans la zöne de l’A. F. R. est le tarif de
remboursement de l’Intendance militaire franpaise en vigueur
au Moment de la cession.

L’Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Vule.
*

Bekanntmachung
Sctr. Sie Verpflegung bevorrechtigter Bürger oder Zivilisten

Der General. Kommandant l’A. F . R„ nachdem er ent¬
schieden hat. daß die Instruktion für die Verpflegung der
bevorrechtigtenBürger und welche8 Tage nach der Jnkraft-
tretung des Fliedensvertrages aangewandt werden soll, tn
der von l’A. F- R. besetzten Zone schon vom 1. Dez. 1919
«b in Kraft tritt , bringt nachstehende neue Anordnung zur
öffentlichen Kenntnis.

I. Einteilung der bevorrechtigten Bürger oder Zivilisten,
a) Familien französischer und alliierter Offiziere,
bi Französische Bürger , die sich vorübergehend tu der

Armeezone aufhalien oder daselbst ansässig stnd.
die belgischen Bürger haben das R »'^ t im Ver¬
hältnis der Gegenseitigkeit auf dieselbe Ver¬
pflegung wie die französischen. Die belgische Armee
sichert den französischen Bürgern eine besondere
Verpflegung zu. , „ .

M cl Deutsche Bürger in Ausübung besonderer Berufe.
.. II. Familien der französischenund alliierten Offiziere.
Unteroffiziere. Gendarmen und Militärbeamte iüber die
»esehliche Dauer bienend! haben Anrecht auf die Ber-
Mgungskarte— Gültigkeitsdauer einen Monat — aus-
ist'tellt von dem militärischen Unterintendanten . .

III . a) Französische Bürger oder Zivilisten lElfaper
?nd Lothringer einbegriffen!, belgische Zivilisten , wohnhaft
'n der Zone l’A. F.' R. oder sich länger als eine Woche
??tin aufhaltend, erhalten eine Karte derselben Art wie

vorhergehende Klasse. Diese Karte wird durch die
S' lilärische Administration des Stadtkreises Wiesbaden,
^athstrahe Nr . 12, ausgestellt.
, i>! Französische Bürger sElsäffer und Lothringer ein-
gfwiffen! und belgische Bürger , deren Aufenthalt tn der
Me l'U. F . R. nicht länger als eine Woche dauert , er-
»alten eine Wochenkarte, ebenfalls ausgestellt vom Stadt-

WipAbaden, Erathstraße 12. ,
. Bemerkung: Für nur durchreisende Zivilisten werden
»»rch dasselbe Bureau Brotkarten ausgeteilt.
MIV. Deutsche Zivilisten bestimmte Berufe ausübend.

1. Grubenarbeiter der Saargegend , besondere.Ver¬
waltung . zu regeln durch Elsaß-Lothringen.

2. Eifenvahnbeamten erhalten die durch den Präsi¬
denten der alliierten Feldeisenbahnkommisston
des Rheinlandes gegebene Ermächtigung.

3. Straßenarbeiter fahren fort , die Verpflegung
zusammen, distriktsweise und durch Vermitt¬
lung ihrer Bezirkschefs zu empfangen.

4. Deutsche Gendarmen fahren fort , diele Sachen
Il ; •- von den verschiedenen Aemtern des l'R. F . R.

-« erhalten.

5. Beamte von P . T. T. fahren ebenfalls fort,
ihre Verpflegung zusammen und distriktsweise
durch Vermittlung ihres Dienstchefs zu emp¬
fangen.

V. Der angewandte Tarif für die Verpflegung der
Zivilisten laut 8 4 ist der gegenwärtige.

VI . Der angewandte Tarif für die Verpflegung der
Zivilisten laut 88 2 und 3. nämlich Familien von franzö¬
sischen oder alliierten Offizieren, wie and) der französischen
Zivilisten — Elsässer und Lothringer einbegriffen — und
belgische Zivilisten die sich nur vorübergehend in der Zone
l’A. F . R - aufhaltcn, ist der Tarif der Vergütung an die
militärische Intendantur , welcher zur Zeit der Abtretung
in Wirksamkeit ist. , 16369

L'Administratcur du Eerele de Wiesbaden-Bille.

Die Entente über angebliche deutsche
Rüstungen.

mz, Berlin,  3 . Dez.
Dem deutschen Vertreter in Paris ist folgende Note der

alliierten und assoeiierten Regierungen vom 1. Dezember
zugegangen:

Alle bis heute eingegangenen Nachrichten besagen über¬
einstimmend, daß die deutsche Regierung seit einiger Zeit
die Entwicklung ihrer militärischen Streitkräfte
vorbereitet und verwirklicht. Außer der Reichswehr werden
unter dem Namen Sicherheitspolizei  stehende
Streitkräfte geschaffen, die sämtliche Kennzeichen und den
Wert auserwählter Streitkräfte haben. Diese Streitkräfte
werden von Stäben befehligt und verwaltet, die aus mili¬
tärischem Personal zusammengesetzt sind. Diese Formationen
haben sonach, obschon sie dem Ministerium des Innern unter¬
stellt sind, einen Charakter, der ihren angeblichen Bestim¬
mungen als Polizei widerspricht. Ihre Aufstellung verstößt
gegen oen Artikel 162 des Friedensvertrages . Außerdem
bildet Deutschland unter dem Namen „Zeitfreiwil¬
lige"  und „E t n w o h n er w c h r" Einheiten, die Kon-
trollversammlnngen nnH militärischen Hebungen unterwor¬
fen sind und mK Waffen- und Munitionslagern versehen
sind

Diese Organisationen stehen mit der Gesamtheit der
militärischeWVestimmungen, namentlich mit dem Artikel 1?8
des Friedensvertrages im Widerspruch.  Die alliierten
und associiRvten Regierungen machen schon setzt darauf auf¬
merksam, daß diese dem Geist und dem Wortlaut des Ver¬
trages zuwiderlaufcnden Maßnahmen als Absicht der
deutschen Regierung , den Vertrag nicht a u s -
zuführen , ausgelegt werden können.  Sie for¬
dern infolgedessen die deutsche Regierung ans, die bezeich-
neten Maßnahmen unverzüglich aufzuheben, jedenfalls aber
so, daß mit der Inkraftsetzung des Friedensvertrages die so¬
genannten Polizeitruppen auf die im Vertrage vorgesehene
Stärke herabgemindert werden und eine ihrem Charakter
als Orts - und Gemeindepolizei entsprechendeVerfassung
erhalten , und Stäbe und Organisationen, die über die im
Friedensverirag vorgesehene Zahl geschaffen worden sind,
sowie die Reservevorganisationen aufgelöst werden. Ge¬
nehmigen Sie usw.

Zu dieser Note wird von amtlicher deutscher Seite fol¬
gendes bemerkt:

Es ist unzutreffend, daß das Deutsche Reich eine Ent¬
wicklung seiner militärischen Streitkräfte vorbereitet. . Im
Gegenteil ist hie Zurückfnhrung der Heeresstnrke auf das im
Artikel 163 Absatz 2 des Friedensvertrages zunächst vor¬
gesehene Maß von 266 OOfl Mann , wie allgemein bekannt,
im vollen Gange. Daß sich die Zentralpolizeibehörden der
einzelnen Länder im Laufe'des Jahres , angesichts der be¬
drohlichen inneren Verhältnisse Deutschlands, genötigt
sehen, durch die Aufstellung von Sicherheitspolizei, Ein¬
wohnerwehren und Zeitfreiwilligen besondere Einrichtun¬
gen zur Aufrechtcrhaltung der öffentlichen Ordnung zu
treffen, ist nicht nur Gegenstand der öffentlichen Erörterun¬
gen, sondern auch der Entente bereits vor Monaten mit¬
geteilt morden. Zn einer von deutscher Seite angeregten
Beinrechnng der inneren Fragen ist cs bisher zum Be¬
dauern der deutschen Regierung nicht gekommen. Die Frage,
inwieweit die getroffenen Einrichtungen mit dem Friedens-
vcrtvag in Widerspruch stehen — was nach deutscher Auf¬
fassung nicht der Fall ist —, würde jedenfalls nach Einsebima
der im Friedeiisvertrag vorgesehenen Kontrollkommission
gemäß den Vorschriften des Friedensvertrages klarzustellen
sein. Es wäre nur erwünscht, wenn Beisprechungendarüber
schon früher stattfänden.

*

mz. Berlin,  4 . Dez. Ans die letzte Note der Entente
beabsichtigt die denische Regierung, wie das „Berliner Tage¬
blatt " hört, nicht in Form einer Note zu antworten . Sic
wird in mündlichen Besprechungenzn einer Einigung z»
kommen suchen.

verkehrreinstellung auch fo Frankreich.
mz. Paris,  8 . Dez. Der „Petit Parisien" schreibt,

daß man in maßgebenden Kreisen sich mit dem Gedanken
einer vorübergehenden Einstellung des Personenverkehrs
befasse, um den Güterverkehr zu heben.

Ein großer süddeutscher Staat?
mz  Der „Berliner Lokalanzeigcr" berichtet aus Wien:

Wie in hiesigen Ententekreisen verlautet , ist die Wieder¬
errichtung der französischen Gesandtschaft in München be¬
schlossene Sache. Man bringt sie in Zusammenhang mit den
französischenBestrebungen zur Errichtung eines von Nord¬
deutschland getrennten mittel- und süddeutschen Staates.

Zu derselben Angelegenheit meldet ein Telegramm der
„Münchener N. N." aus Wien, daß der Wiener Gesandte
Ailjze den Auftrag haben soll, die Errichtung eines von
Norddeuischlanb getrennten mittel- und süd-deutschen Staates
vorz-uibereiten, der nach französischen Wünschen die Rhein»
provinz , Baden , Württemberg ,>Bayern und auch Deutsch-,
Oesterreich umfassen sott. Den Anfang dieser Staatenv l-
düng soll die Wiedererrichtung der französisch:« Gesandt¬
schaft in München sein. Die „Münchener N. N." bemerke»
hierzu, baß einflußreiche französische Kreise mit dem Ge¬
danken der Errichtung eines großen katholische»
Staates von Köln bis Wien  sich beschäftigen.

Noch Gefangene in England?
mz. Berlin,  3 . Dez. Zu der Nachricht, daß zwei

englische Kriegsgefangenenlager noch nicht
geräumt  sind , obwohl es sich weder um Bombenw-rfer
oder um Flieger noch um Scapa Flow - Leute handelt, er¬
fährt die „Deutsche Allgemeine Zeitung" von zuständiger
Stelle , daß bei der britischen Regierung angefragt wurde,
ans welchen Gründen die Heimschaffung der Leute aus
diesen beiden Lagern noch nicht erfolgt sei. Eine Antwort
ist noch nicht eingcgangcn. _

Die Erregung in Italien.
mz.  Die Vorfälle hei der Eröffnung der Kammer, bet

der^ ie Sozialisten beim Eintreten des Könias unter Hoch¬
rufen auf den Sozialismus den Saal verliehen, haben in
Sen größeren Städten Italiens zu Zusammenstößen zwi¬
schen Sozialisten und Monarchisten aefiihrt. Zu größeren
Unruhen kam es in Rom und in Mailand , wo es
Feuergefechten  zwischen de« Gendarmen und der
Menge kam. Tote und Verwundete blieben auf dem Vlatze.
Die Blätter melden, daß in den Straße « vielfach Ja ad
auf Offiziere  gemacht wurde. Die Offiziere wurde»
entwaffnet und beschimpft. Am Montaa Abend ist in Rom.
Mailand und Florenz der Generalstreik  auSgebroben.
In der Nacht zum Dienstag wurde er von den Arbeiter»
organisationen für das ganze Land proklamiert. Im An¬
schluß an eine Besprechung Ser Vorfälle in der Kämmer
wurde gestern beschlossen, den Generalausstand in der Nacht
zum Donnerstag wieder abzubrechen.

Sireikkoften.
Auf einer Fnnktionärvcrsammlung der Metallarbeiter

in Dresden wurde mitgeteilt, daß bis vor kurzem an 28
Orten 225 660 Mitglieder ' streikten und daß diese Streiks
wöchentlich 5 656 000 Mark kosteten. Davon VezoK. allein dir
Zahlstelle Berlin über fünf Millionen Mark.

hochverrairanklage gegen sklarz.
Gegen den Kaufmann Georg Sklarz ist bei der Staats-

anwaltschaftAn klage wegen Hochverrat  erhoben worden.
Sklarz stand vor der Revolution zusammen mit seinem
Freund Helphand (Parvus ! im Nachrichtendienst der Re¬
gierung . Nach dem Ausbruch der Nevolntion leistete er den
Regicrungsmitgliedern Scheidemann und Noske Dienste.
Er ' hatte die Verpflegung der Truppen, insbesondere des
Regiments Reichstag, übernommen sowie die Gründung
einer der Negierung dienstbaren Wach- und Schließqesell-
schaft. Unter ' NPnutzung dieses Rertrauensverhältnisies
versuchte Sklarz während des Putschversuches der Un¬
abhängigen im Januar den Kommandanten der Truppe
Ncichstag zu veranlassen, der Regierung den Gehorsam
zu versagen,  sich an etwa erforderlichen Kämpfen gege«
Aufriisner nicht zu beteiligen u«d neutral zu bleiben un»
unter Umständen auch den Aufrührern Waffen und Mund»
tion zu liefern . Diese Verhandlungen zerschlugen siG
Sklarz wird aber auf Grund dieser Vorkommnisse des Hochs
verrats gegen die damalige und noch heute zu Recht be¬
stehende Negierung beschuldigt.

prozeh Marloh.
Berlin,  3 . Dez. Die Verhandlung gegen den Ober¬

leutnant Otto Marloh wegen Erschießnna von nennund-
zman zig Matrosen hat heute vor dem Kriegsgericht der
Reichsbrigabe 3 begonnen. Den Vorsitz führt Kriegsreichs,
rat Welt , sie Anklage wird durch den Kriegsgerichtsrat
Meyer vertreten . Es sind mehr als sechzig Zeugen gelad'n.
Die Anklage beschuldigt den Oberleutnant Marloh, am
11. März auf dem Grundstück Französische Straße 82 die
Erschießung von nennundzwanzig Mairoien der VolkS-
marinedivision bewirkt zu haben, obwohl die Anwendnng
von Waffen nicht notwendig gewesen wäre. Die Anklage
wird auf Totschlag erhoben.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 4. Dezember.

Personalien . Reg .-Baumeister Huppert,  bisher in
Bochum , ist an die Regierung in Wiesbaden versetzt wor¬
den . Gerichtsassessor Romig  in Wiesbaden ist mit der
vorläufigen Vertretung des erkrankten Lanöratsamtsver-
wefers Reg .-Rat Dr . Zaun  in St . Goarshausen beauf¬
tragt worden . _

Achtung vor Taschendiebe » ! Wo viele Menschen sich
ansammeln , da stellen sich auch gerne die Langfinger ein,
die im Gedränge darauf aus sind , mitzunehmen , was in

Aus den Vororten.

den Bereich ihrer Hände kommt . Man sehe - sich deshalb
vor . Namentlich die Damen seien ermahnt , a » ihre Hand¬
taschen zu achten . Ebenso behalte man seine Garderobe im
singe , falls man in einem Lokal genötigt ist, die Neber-
kleiber abzulegen . Zu den Andrsasmarlttaglen erscheinen
diese Mahnungen besonders angebracht.

Die Prämie der preutzisch -süddentschen Ktassenlotterre.
In der Ziehung am Dienstag fielen auf die Nummer
219 238 1000 M . Gewinn nebst der Prämie von 300 000M.

Reim Holzfällen vcrnnqlückt ist gestern vormittag am
Forsthaus Dambachtal der Waldarbeiter Johann Orth . Er
zog sich innere Verletzungen zu und mußte von der Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht werden.

Volkslesehalle . Im Monat November betrug , die Zahl
-er Leser 2422 , die der Leserinnen 870.

Israelitischer Gottesdienst . .
Israelitische K»lt»sg-mei«be. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst:

Freitag , Ansprache abends 3.13 Uhr. — Sabbath, morgens » Uhr, nachm.
8 Uhr, abends «.13 Uhr. — Wochentage, morgens 7.80 Uhr, abends 3.13 Uhr.
— Die G-meindebiblioth-k ist geöfsnet: Dienstag abd. 7—9 Uhr.

Alt-JSraelitische « »ltnsgemeinde. Synagoge: Friebrichstratze 38.
Freitag , abends 3.13 Uhr. — Sabbath , morgens 7.43 Uhr, Mussaph und
Bortrag 9.45 Uhr, nachm. 2.15 Uhr, abends 4.15 Uhr. — Wochentage,
morgens 6.45 Uhr, abends 3.15 Uhr.

Kurhaus» Theater» vortrZae , Vereine, uiw.
Faust -Vortrag.  Auf Einladung der Studentischen

Volksunterrichtskurse für Wiesbaden und Umgegend iE . VI
wird der Intendant unseres Landestheaters , Herr Ernst Le¬
gal,  am Freitag , den 12. Dez., abends 7 Ubr rm Sa -ile des Lu-
zeums I sSchloßplatz ) über Goethes Faust <Faustische ? Wesen
und die deutsche Landschaft ) svrechen . Ein interessanter Abend
steht den Hörern bevor . Der Kartenvorverkauf beginnt Montag.

Preuh.-Südd. lllaßen-Lotterie.
Tienstag . 2. Dezember , vormittags:

X 5 ODO 507. auf Nr . 109 340.
5 000 M . auf Nc . 31 984. 60 318, 63224 , 75 983 , 83 684.
30 0 0 M . auf Nr 10  347 . 18 020,23 223,24 273 . 32 820 . 34 633.

36 849, 38 501, 46 627, 47 749 , 55 862. 64 077,
65 003 , 66  664, 66  674 , 72 720 . 72 726 , 82 467.
86  259. 98 822, 102 483, 102 604, 113 017, 120740,
122 712. 124 254. 126 773 , 141 408,145 901,152 873.
163 165, 164 469, 169 945,170 787,189 347. 192 148.
211229 213 202, 220 750 , 229 681. 233 613.

Dienstag . 2. Dezember , nachmittags:
15000  M . auf Nr . 216 282.

50 0 0 auf Nr . 101 170, 152 763.
8000  M . auf Nr . 33 320, 36 048, 60 568, 83 510, 90 927.

96 027 , 102 952, 104 349 , 129 058, 189114 , 139 683,
142 205, 169 006, 171 291,180 647. 186 992, lft ) 423.

Schierstein.
Gemteindevertretersitznng . In der .gchiiiMen Sitzung

waren alle Vertreter anwesend . Den Vorsitz führte Herr
Bürgermeister Schmidt . In der Sitzung legten die soziald.
Vertreter außergewöhnliches Gewicht auf die Bildung von
ständigen Ansschüssen . Es wurden daraufhin gewählt:
Lebensmittelkommifsson , Fürsorgekommission . Baukounnis-
sion , Wohnungskommission , Kohlenkommission usw . — _Die
Gemeindetaglöhner und Notstandsarbeiter waren bisher
mit 8.80 Mark pro Tag zufrieden , sie haben tun eine Er¬
höhung gebeten , die ihnen zuteil wird , indem die Stunden¬
grundlöhne erhöht wurden ans 4.50 M , für die Verhei¬
rateten auf 1.80 M .. auch wird für jedes Kind pro Stunde
10 Pfg . Lohn zu läge Mwährt . Die Erhöhung ist rückwirkend
bis zum 1. 10. d. I — Das Einkommen der Nachtwächter
wird ebenfalls erhöht , auch erhalten diese einmalige Bei¬
hilfen von 400—600 M . — Die Begräbnisgebühren und das
Friedhofswärtecgehalt erfahren eine Erhöhung , ebenso die
kärglichen Bezüge der Putzfrauen in den Schule « . — Eine
längere Debatte aab es über die Beamtenbeihilfen . Es er¬
halten dieselben Beihilfen von 1000 bis 2200 M . je nach
der Kinderzahl . Die Bürohilfsarbeiter erhalten rinmalige
Beihilfen von 200 bis 1400 M ., wobei ebenfalls die Kinder-
zahl in Betracht gezogen wird . — Die Hilfsfeldhüter er¬
halten Beihilfen von 300 M .. für jedes Kind 100  M . Dae
drei Hebammen je 50 M . Di >e Witwen von den Gemeinde¬
beamten erhalten ie 400 M . Die einmaligen Beihilfen be¬
tragen zirka 29000 M . Ditz Belastung , durch die Erhöhung
der Arbeitslöhne beträgt zirika 20 000 M.

treibe reien auf den einzelnen Märkten Fortsetzung ^ Die füßrenj^Rolle fiel heute den K o l o n i a l w e r t e n zu. wo die ^
letzten Tagen vernachlässigten Werte in raschen Sprüngen »J*
erheblich stiegen , so Pomonas 700. Kolonialanteile 200 und. . . ' - . C\T\ Cif .. . LV11_ i. IMin SjlVltllt Slfl ü-guinea 20. Am Montanmarkt wurden wiederum die Werte wif
Auslanösbesitz stark nack öden getrieben , so daß Deutsch-Lux^
burger und Lothringer Hütte ungefähr 15 Pro - , sttegen . Phöujx
Marmesmann und Bismarckhütte sogen ungefähr 7 Prozent an'
Von Schiffahrtswerten haussierten nach ruhiger Eröffnung faS*
sprunghaft um 10 Pros . In Elektro - und Spesmlwerten
len mit geringen Ausnahmen Kursbesserungen bis 5 Pryz , ^
Regel . Kaliaktien  bevorzugt auf die grvlante Erhöhung h,
Kalipreise . Ausländische Aktienwerte still und eberifalls schwäch,.
Staatsbahnaktien 15 Prozent niedriger . In Schantunghah^
aktien fanden starke Schwankungen statt mit dem Ergebnis ê ,
geringen Veränderung des Kurses . Kanadas sttegen ungefD,
60 Proz . Heimische Renten lagen durchweg fest. Anslandsrenteg
mit Balutacharakter abgeschwächt.

Ans Frankfurt a . M . werden folgende Kurse für auslän-
dische Noten gemeldet : französische Noten 434 lvorhcr 442), xp«
lische Pfund 173 (172), Dollars 42.50 (42) .
Berlin . 3 Dezember 1919

3V*Pr. Konsols
4 Pr. Konsols.
Kriegsanleihe
4 Reichsanleihe
31/2 . . . do . .
3 . . . . do. .

Somtenbetu.
Gemeinderatswahlcn . Bei der Wahl zum Gemeinderat

wurden wiedergDwählt Beigeordneter C h r i st und als
Schöffen von dem bürgerlichen Wahlvorschlag Rentner
Franz Semler  im Eigenheim , Landwirt Wilhelm Jekel
und Bildhauer Wilhelm Wagner,  von dem Wahlvorschlag
der Gewerkschaften die Herren Tüncher Ludwig Kilian
und Chormeister Karl Schwartze nengewählt.

M§ Naüau und Nachbargebieten.
□ Wallau . 3. Dez . Bür germei st erwähl.  An¬

stelle unseres seitherigen Bürgermeisters Schlennes °wurde
der Landwirt Franz Heuser  zum Bürgermeister gewählt.

Fc . Flörsheim . 3. Dez . Tötlicher Unfall.  Am
Felsenkeller , auf dem Wege nach Hochheim , fiel ein An¬
hänger eines Mainzer Autos um und begrub einen Jungen
aus Hochheim , der auf dem Anhänger saß unter seiner
Last . Nachdem der Anhänger aufgerichtet war , fand man
den Knaben als eine Leiche.

Spott.
Fußball . Nach längerer Pause wird dem Wiesbadener

Publikum wieder ein interessanter Katnvf geboten . Germania
empfängt den F .-V . 02 Biebrich zum Verbanbssmel . Biebrich
verfügt über eine s«Sr svielstarke , Mannschaft , die « och vor
kurzem gegen die führenden Vereine » Höchst sowohl wie Kastei,
unentschieden spielte . _ _

Volkswirtschaft.
Berliner Vörie.

Vorwiegend fest : Spezialwerte lebhaft . Berlin,  3 - Der.
Bei zeitweise erregtem Geschäft erfuhren die sprunghaften Kurs-

Schantung . .
Lombarden. .
Hamburg;-Amerika
Nordd Lloyd. . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt. Bank .
Deutsehe Bank .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank .
AdlerwerVe. . . .
All gern. Elektriz.
Badische Anilin .
Bochnmer Guss .
Bnderus.

'Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

V.K.
59 . -
65 90
77 50
6625
62—
63 -60

388 -
18 .75

122 -
124 25
161 . -
119 -50
259 . -
175 -50
149-
256 -
241 . -
482 -50
230 . -
228 -
251 -
510 . -
270 -

L.K.
59 -50
65 .50
77 .50
66 .75
62 . -
63 .60

378 -
18 .62

122 -
125 -
161 -25
119-
258 -
176 -25
148-
262 25
247 -75
483 -75
227 -
231 -—
510 -—
278 . -

Deutsch Luxemburg
Deutsche Wallen . .
Oelsenlcirchen. . . .
Harpener . . . .. . . .
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben. .
Lahmever. . .
Laurahiitte.
Obersehles. Elsen . .
PhSnix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke. .
Rlebek Montan . . .
Schnekert. .
Siemens&Balslte . .
Vor. C81n. Rottw. . .
Westereg. Alkalt. . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otart Genussch. . . .
Lindes Eismasch. .
Türkenlose . .
Ungar. Kronenrente

V.K.
203 -
233 -
300 -
239 -
343 .25
211 -
140 .50
184-75
168 .25
287 . -
210 -

145 .50
242 -
241 . -
333 50
203 . -
527 -
424 -
394 -
211 -75

35 10
Berlin , Z. Dezember. Devisenmarkt. Telegraphische

L.t
220.~
245.-m
22o:B0
140.-a?
290. -
210 .-
N»P
209.-
535.-
SS
ms460.-

35-40

Holland.
Dänemark. -.
Schweden. -.
Norwegen. .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn. . .
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest.
Prag . . .
Spanien.
Helsingfors.

2 . Dez. 1919
Auszahlungen für

Gold
1668 .50

869 .25
969 -25
939 75
804 -25

Brief
1671 50

870 75
970 -75
940 75
805 -75

30 .45
31 -70
84 -15

359 .25
145 -75

30 .55
3180
84 35

860 -75
146 -25

3 . Dez. 1919
Geld

1683 50
859 -25
968 25
931 .25
809 -25

34 -95
29 95
32 -45
84 -40

869 .25
145 -25

Brief
1686 50
260-75
969.75
932-75
810.75
35-05
30 05
32-55
84-60

370.75
14575

Mtl
erfdjetnt
uns®- 4!i
Ilch1-75*
geitungSl

Nm

Marktberichte.
Berliner Prodnktenmartt vom 3. Dczembir.

Am Hafermarkt bezahlt die Provinz zwar noch immer dir
geforderten hohen Preise . In Berlin hält sich ledoch der Konstin
zurück. In Hülsensrüchten haben die hoben Preise mehr AngÄot
hervorgelockt . so besonders in Peluschken . Pferdebohnen und Lu¬
pinen Für Serradella erhält sich die Kauflust bei nned-rw»
erhöhten Preisen . Die Preis » für Rauhsutter behaupteten ihm
hohen Stand . Die Nachfrage danach hält an und das Verfügbare
Material bleibt knavv . _

Hauptschrlftl-Ncr: Settthar # Gr 0 tvaS.
Beranlwortllch für deutsche und auswärtige Politik : B. Droth »«:
kür Kunst, Wlffenschast, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichenT« .
B E Eilenberger;  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht um
Sport : Hei « , Gorreuzr  für die Anzeige« : I oh . Bag lei!
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G .M.».Y,

sämtlich in Wiesbaden.
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Statt besonderer Anzeige.

^/Existenz . Rhein Zabr .'
s. strebs . Pers . f. dort , ve-
zirkrfiliale .Ortu Berufgl.
skostenl.) Ang . u. vi .sst.5379

^an Rudolf Motte, Düfieldort.^

Heute vormittag entschlief sanft nach schwerem Leiden
unsere liebe gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Voigt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theo Wollweber
* Marie Wollweber.

Schöner grober

Puppenwagen
mit Verdeck und Schlitten zu
kaufen gesucht. Off - u . N . 551
an die Geschäftsstelle ds . BI ..
Nikolasstrabe 11._

Wiesbaden, AltenburgS.-A., TemplinLD, den 2. Dezember 1919.

Die Einäscherung und Beisetzung findet in aller Stille statt . —
Beileidsbesuche dankend verbeten . I ^041

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Damen - 1)a| 4 aFriseur
Michelsberg 6.

D [9577

In unser Handelsregister B  wurde beute unter Nr . 349 die
Firma - „Eisenbalmbaugeiellschaft Burbach —Rennerod m,t be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist die technische und finanzielle
Durchführung der Bahn Burbach —Rennerod und alle damit ver¬
bundenen Transaktionen . Die Gesellschaft ist befugt , rede erfor-
derliche und den Zweck der Bahn fordernde ^ atigkert aumr-
nehmen , insbesondere den Bau der Lime zu vollenden , den Be¬
trieb der Bahn zu fuhren , Nebenbetriebe aller Art »u eröffnen.
Grundstücke zu erwerben , zu pachten und ru verpachten oder
sonst im Interesse der Bahn zu verwerten , schließlich auch an
anderen Gesellscliaften sich zu beteiligen und alle zu , dem oben-
genannten Zweck notwendigen oder nützlichen fwapateuen M«atz-
nabmen zu treffen . Der Betrieb von Bankgeschäften ist aus-
geschlossen. Das Stamnikapital der Gesellschaft betragt 20 000 1
Zu Geschäftsführern sind „bestellt : Direktor Wilhelm
Weber , 2. der Ingenieur Ernst Weber und S.  der Prokurist Emil
Rickes, sämtlich in Wiesbaden . Der Gesellschaftsvertrag ist am
5. November 1919 festgestellt . Der Direktor Wilhelm Weber ist
allein , die beiden andern Geschäftsführer sind nur gemeinschaft¬
lich zur Vertretung befugt . Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den deutschen Reichsanzeiger.

Wiesbaden , den 29. November 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung 17. (g -917

Am 12. Dezember 1919. vormittags 10 Ubr wirb an Ge-
richtsstellc Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Hofraum . Hinter¬
haus , Hofeinbau (Werkstätte ) in Wiesbaden . Borkstraße 29.
groß 4 Ar 46 Quadratmeter , zwangsweise versteigert . Ewen-
tümer : Zinsscr Peter Moritz in Berlin -Friedenau und Mit¬
eigentümer.

Wiesbaden , den 28. Novemb -er 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung ». lA.sis

In unser Handelsregister B wurde heute unter Nummer 348
di« Firma : Neickis-Auto -Zentrale . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen . Gegenstand
des Unternehmens ist 1. der An- und Verkauf von Automobilen
und deren Zubehörteilen , sowie von Luftfahrzeugen und deren
Zubehörteilen . 2. die Ausführung von Personen - und Güter¬
transporten . Das Stammkapital beträgt 40 999 Mark . Zu Ge¬
schäftsführern sind, der Ingenieur Mathias Reich und der In¬
genieur Wilhelm Grund , beide zu Wiesbaden , bestellt . Der Ge-
scllschaftsvertrag ist am 8. November 1919 festgestellt . Jeder Ge¬
sellschafter kann die Gesellschaft mit einer Frist von drei Mo-
naten , erstmalig zum 1. Dezember 1925 und d-ann jeweils von
fünf zu fünf Jahren kündigen . Im Fall des Todes eines Ge¬
sellschafters können dessen Erben oder der andere Geiellschaner
mit einer Frist von einem Jahr kündigen . Im Fall der nickt
genehmigten Beteiligung eines Gesellschafters an einem Weit-
bewerbsunternehmen kann der andere Gesellschafter die Gesell¬
schaft fristlos kündigen . Die Veröffentlichungen der Gesellschaft
erfolgen im Reichsanzeiger.

Wiesbaden , den 27. November 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung 17. <« sw

In unser Handelsregister B Nr . 344 wurde heute bei der
Firma : „Fach und Schneider , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen , daß dem Kauf¬
mann Wolsgang Fach zu Wiesbaden und dem Diplom -Ingenieur
Oskar Schneider zu Siegen Prokura erteilt worden ist und zwar
jedem für sich allein.

Wiesbaden , den 29. November 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung 17. (* .»18

Spangenbtrg
’sdies

Konservatorium für Musik
Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.

Montag , den 8. Dezember 1919, abends 61/, Bhr,
im Saale des Zivilkasinos , Friedrichstraße 22:

¥ . Mstnr . Monzert

Nah
geplant>
ms näc
ssionen,
erfährt,
Teuisa'I
führen,
ter denl
seinen!

des Fianlsten

Cornelias CzarnMd
zu volkstümlichen Eintrittspreisen.

Sdiumann , Jensen , Haberbier,Thalberg und Liszt-
Karten zu 2.50, 2.- und 1.- Mk. sind im Büro des'
Konservatoriums,Wiihelmstr . 16, in der Musik.-Hd*.
A. Stoppler, Rheinstr.41u. an der Kasse erhältlich.̂

Bierstube Roths
Telephon 6^®*

empfiehlt seine

Seibstschänker
Langgasse 7

mit [5583

Original piisner Urquell , Dortmunder Union
IKulmbacher pefcbräu ,Wiesbad . German̂ ;

Ersatz für Lederriemen!
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für trockene Betriebe,
in der meck - Großindustrie vorzüglich bewayru ^ g'

in allen Breiten vorrätig

ph . Hch. Marx« « 5 « 06 r -t - . - w» — ■

OWnssölgrmälöe
von van Os . van Hoom . Gcnzner erbteilungshalber sllnl^
verkaufen . Besichtigung und Verkauf bei Friedrich o»
». Co.. Adclheibstralie 44 täglich 9—5 Uhr.

In unser Handeisregister B Nr . 67 wurde $cll fLicji^ ?!!
Firma : ..Ringofcnziegclci Henker u. Wintermen -r.
mit beschränkter Haftung " zu Rambach eingetragen,

Wilhelm Wintermrner zum weiteren GeiwaiLandwirt _ _
bestellt worden ist. -

Wiesbaden , den 1. Dezember 1919 . - ti&
Das Amtsgericht . Abteilung v-
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